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Marienwerder, den Sten October 1838. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Noth wendiger Verkauf. 

Das in der Stadt Schlochau und reſp. deren Feldmark sub Nro. 51. 

belegene Buͤrgergrundſtuͤck, beſtehend aus den darauf befindlichen Wohn- und 

irthſchaftsgebaͤuden, drei Morgen Halberbeland, einer halben Damerauer 

uſe, einer Wieſe, in der Muͤggenburg und einer dergleichen Kleeberg genannt, 

Die einer Scheune und zwei Antheilen am Buͤſchchen, Bürger: und Voigt⸗ 

ee, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 604 Reßlr. 

0 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino den 12ten November 

„J. an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege des nothwendigen Verkaufs ſub⸗ 
baſtirt werden. 

Da das Hypothekenweſen des in Rede feßenden Grundſtuͤcks noch nicht 
kegulirt iſt, fo werden gleichzeitig alle und jede ihrem Aufenthalte nach, oder 
eng unbekannten Realprätendenten von den Erſtern namentlich die Franz Jever⸗ 
chen Erben aufgefordert, ſich in dem oben angeſetzten Termine ſpaͤteſtens mit ihren 

fprüchen zu melden, widrigenfalls fie mit ſolchen präfludire und ihnen deswe— 
gen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Schlochau, den 22ſten Juli 1838. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Neuenburg. 
Das Hufengutb des Deconomie: Commiffarius Zimmermann, Neuenburg 
Nr. 31. bis 33., nach landſchaftlichen Prinzipien auf 2575 Rthlr. 26 ſgr. 
d. pf. abgeſchaͤtzt, iſt zur Subhaſtation geſtellt, und der Bietungstermin auf 
den 15ten Dezember c. vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius Herrn 
ck bieſelbſt angeſetzt worden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
no jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Neuenburg, den 23ſten Juli 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


— 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Neuenburg. 4 
Das der Wittwe Buchholz gehörige, in Weide belegene, aus Wohuban 
und Stall, 14 Morgen culm. Ackerland und 14 Morgen Wleſen deſtehende 
Grundſtück, welches zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regal 
tur einzufehenden: Tare auf 394 Rthlr. 28 ſgr: abgeſchatzt ift, ſoll in termine 
den Eten. November c. an ordentlicher Gerichtsſtelle meeſtbletend verka \ 
werden. Neuenburg, den 26ſten Juni 1838. - 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das den Schuhmacher Friedrich⸗ Kriegerſchen Eheleuten gehoͤrige, 1 
Biſchofswerder belegene Kleinbürgerhaus Nro. 17. des Hypothekenbuchs 1 
Miblr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll in: termino den Aten Januar k. Vorm 
Uhr in Biſchofswerder ſubhaſtirt werden. f 
Dt. Eylau, den 23ſten September 1838. 
Königliches Stadtgericht Dit. ⸗Eylau und Biſchofswerder— 
Nothwendiger Verkauf⸗ 
Königliches Land- und Stadtgericht Dt. Crone. 0 
Das dem Gutsbeſitzer Rehbein gehörige, am Pilowfluſſe im Dr. Craft 
ſchen Kreiſe, zwiſchen den Dörfern Freudenfier und Stabitz befegene, im Hub 
thekenbuche der Muͤhlen sub Nro. 2. verzeichnete Muͤhlen- und Landgut 5 
penmüble, abgeſchaͤtzt auf 5357 Rtblr. 12 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt 95 
pothekenſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Iften Deze m 10 
d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Mählengute Hoppenmuͤhle ſelbſt ſubbafl 
werden. Di. Crone, den Item Mai 1838. 
Land- und Stadtgericht Stubm. 4 
Die aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 18 Morgen 17 Ruder 4 
ſtehende Beſitzung des Einſaßen Heinrich Kliewer zu Roſenkranz Nr. fr abe, 
ſchaͤtzt auf 1851 Rihlr. 14 ſgr. 8 pf., zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein 15 
einzuſehenden Taxe, fol am 131en November c. an ordentllcher Geri 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Der auf den 14ten Dezember d. J. anberaumte Termin zur si 
der im Stuhmſchen Kreife gelegenen Waplitzſchen Guͤter faͤllt aus, da die 
haſtation gedachter Güter aufgehoben iſt. 
Marienwerder, den 21ſten September 1838. 
Civil⸗Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts⸗ 
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Es ſoll der Bedarf an Erleuchtungs materialien für, die hleſige Garniſon⸗ 
Beratung, mit Einſchluß des Königl. allgemeinen Garniſon⸗Lahareths für das 
dr 1839 beſtehend in 222 

6230 Pfund raffinirtes Ruͤboͤl und. 

4275, Lichte a 
M den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu der Lizitations⸗ 
termin auf Dienſtag, den 23ſten October c. Vormittags von 9: bis 12 Uhr 
im Gefchäftsiofak der unterzeichneten Verwallung anberaumt worden, woſelbſt 
auch die Bedingungen, einzuſehen ſind, und has der Uebernehmer im Termine: 
eine Kaution von 100 Mihlr. zu deponiren. 

Thorn, den 29 ſten September 1838. 
Koͤuigliche Garniſon- Verwaltung. 


W \ Der Maählenbeſitzer Joſeph Olkiewiß zu Leibitſch beabſichtiget in ſeiner 
N daſelbſt, ohne Veränderung, des Fachbaums, einen. Gruͤtzgang an⸗ 
legen. 

In Gemäßbeit der 95: 6. und 7. des Edikts vom 28ſten October 1810 
werden alle diejenigen, welche durch die Anlegung des Gruͤtzganges eine Ge— 
fährdung ihrer Rechte fuͤrchten, aufgefordert, blunen 8 Wochen praͤcluſtviſcher 
St vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den: Öffentlichen 
. angerechnet, ihre diesfaͤllig geſetzlich begründete. Einwendungen bei mir: 

ubringen. 8 
Thorn, den 10ten September 1838: Der Land rath. 


8 Der Domainen-Paͤchter Herr Lieuteneant Wundſch beabfichtiget- in dem 
der au; und Brandhauſe auf dem Königl. Vorwerke kippinken zum Betriebe 
u Brennerei daſelbſt, einen Dampf⸗Cylinder nach Vorſchrift der hohen Mis 
ſterial⸗ Jnſtruktion Berlin, vom 13ten October 1831 aufzuſtellen. 


h In Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 1ſten Januar 1831, Ge 
efemmlung pro 1831 pag, 243, wird das Vorhaben diefer neuen Anlage 
(nt zur öffentlichen. Kenntniß gebracht und Jeder der dagegen privatrecht⸗ 
1° Einwendungen geltend zu machen im. Stande iſt aufgefordert, ſolche in⸗ 
hab 4 Wochen prakluſiviſcher Friſt dem unterzeichneten Landrathe in bewei⸗ 
der Form nachzuweiſen. 8 
Calm, den 2Aſten September 1838. Der Landrat h. 


beat, Der Beſitzer Stephan v. Koſſidowski in Klonia: im Amte Friedrichsbruch 
ige. auf dem Braafluſſe eine Mahl- und Schneidemuͤhle unterſchlaͤglich 
/ 


zu — 


anzubringen, was mit Bezug auf §. 6. und 7. des Edikts vom 288ſten Octobet 

1810 blerdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß jeder, der durch 

die Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchte, binnen 8 Wochen! peäch# 

ſtviſcher Srift feinen Widerſpruch entweder bei dem Landraths Amte, oder bei 
dem Bauherrn einzulegen hat. 76514 

Conitz, den 16ten September 1838. f 

Koͤniglich Preußiſches Landraths⸗Amt. 

— 8 5 * 394 110 * * 

Der Rittergutsbeſitzer Leſſe auf Zwangsbruch beabſichtigt in dem daſelb 
errichteten Brennereigebaͤnde die Aufſtellung eines Dampfentwicklers. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom ten Mai 1838 $. 16.— Gefeg fan 
lung pro 1838 pag. 267 — werden alle diejenigen, welche ſich durch die be 
abſichtigte Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, hierdurch aufgeſe 
dert, ihre etwanigen Einwendungen binnen à4woͤchentlicher präcluſtviſcher Ir 
bier auzumelden und reſpe zu begründen. 1 LITE als 

Conitz, den 14ten September 1888. 

Koͤniglich Preußiſches Landraths- Amt. 


Der Eigenthuͤmer Carl Buſch zu Thorniſch Papau beabſichtigt auf gl 
nem daſelbſt briegenen, von dem Einſaßen Chriſtian Stuckart acquirirten Gru 
ſtück eine Bockwindmühle zu erbauen, und es werden daher alle diejenige 
welche etwa rechtliche Einwendungen dagegen erheben‘ Tönnen, in Felge 1 
des Edikis vom 26ſten October 1810 zur Aumeldung derſelben in der geſehl 
chen Friſt von 8 Wochen hierdurch aufgefordert. 

Thorn, den Sten September 1838. Der Magiſtrat. 


Beſonders vortheilhafte Einkäufe in Schleſten veraulaſſen mich einem 1. 
ehrten Publikum alle Sorten ſchleſiſche Leinenwaaren, ſo wie alle in dich 
Fach paſſende Artikel zu beſonders billigen Preiſen zu empfehlen, und bitte u 
zahlreichen Beſuch. N 1 

Marienwerder, den 26ſten September 1838. N. H. Friedland“ 


Berichtigung. 1 

Oeffentlicher Anzeiger des Amtsblats Nr. 37. del der Bekanntmach! 1 

des Koͤnigl. Oberfoͤrſters zu Gruenfelde, Seite 286. Zeile 4, von oben, iſt n 

A. der Verkauf der Bau- und Nutzhoͤlzer, zu leſen: „A. Der Bau- 
Nutzhoͤlzer.“ 
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Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung N 40. 


Marienwerder, den sten Oktober 1838. 
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Verzeichniß der auf der Koͤnigl. Albertus ⸗Univerſttaͤt zu Königsberg 
in Pr. im Winter⸗Halbjahr vom 23. Oktober 1838 an, zu halten⸗ 
den Vorleſungen und der offentlichen akademiſchen Anſtalten. 


A. Vorleſungen. 
1. Theologie. 

Enehelopädie und Methodologie der theologiſchen Wiſſenſchaften lieſ't 
Prof. Dr. Sieffert 2 St. priv. 

Eine hiſtor. krit. Einleitung in die Bücher des A. Do. giebt Prof. Dr. 
v. Lengerke 4 St. priv. | 

Eine biſtor.⸗krit. Einleitung in die Bücher des N. Ds. Prof. Dr. 
Nheſa 4 St. priv. * N 

Die Weiſſagungen des Propheten Jeſaias wird erklaͤren Prof. Dr. v. 
Leugerke 6 St. priv. 1 

Die Chriſtologie des A. T's. nebſt Erklaͤrung der meſſtaniſchen Stellen 
aus den Pfſalmen u. Propheten giebt Prof. Dr. Rhbeſa 2 St, öffentlich, 

Die drei Evangelien des Matthaͤus, Markus und Lucas (nach der Roͤ— 
digerſchen Synopſis, Halle 1829.) erläutert Prof. Dr. Lehnert 5 St. priv. 

Den Brief Pauli an die Roͤmer erlaͤutert Prof. Dr. Gebſer 4 St. priv. 

Den erſten Brief Pauli an die Corinthier erklart den Mitgliedern des 
littßb. Seminars Prof. Dr. Rheſa 2 St. oͤffentlich. 

Die katholiſchen Briefe erklart Lie. Dr. Jachmann gratis. 

Die Briefe des Apoſtel Petrus erklart den Mitgliedern der exegetiſchen 
Abtheilung des theol. Seminars Prof. Dr. Sieffert öffentlich. 

Den Brief an die Hebraͤer erklart Prof. Dr. Lehnert 2 St. öffentlich, 

Den Brief des Jakobus Prof. Dr. Sieffert 2 St. öffentlich. 

Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche lieſ't Prof. Dr. Rheſa 

St. priv. 29 

Chriſtliche Kirchengeſchichte traͤgt Prof. Dr. Lehnert 4 St. priv. vor. 

Die chriſtliche Dogmatik traͤgt Prof. Dr. Lehnert 5. St. priv. vor. 

Ein Repetitorium der Dogmatik halt Lie, Dr. Hoͤcker 3 St. gratis. 
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Die chriſtliche Dogmengeſchichte lieſ't Prof. Dr. Sieffert 6 St, priv. 

Symbolik der unirten Kirche Lic. Dr. Jachmann gratis. 

Die chriſtliche Sittenlebre träge nach feinem Buche vor Prof. Dr. 
Kaͤhler 4 St. priv. — 

Das Leben unſers Herrn Jeſus Chriſtus erzaͤhlt mit beſonderer Bezug 
nahme auf das Leben Jeſu von Strauß Lic. Dr. Hoͤcker gratis, 

Uebungen im Eatecheſiren leitet Prof. Dr. Gebſer 2 St. priv. a 

Die Buͤcher des Chryſostomus uͤber das Prieſterthum wird mlt den 

Mitgliedern der hiſtor. Abtheilung des theol. Seminars durchgehen Prof. Dr. 
Lehnert öffentlich. 

Eine exegetiſche Geſellſchaft leitet Prof. Dr. Gebſer 2 St. oͤffentlich. 

Derſelbe lehrt Homiletik und leitet homiletiſche Uebungen 2. St. öffentlich 

Einige ſchwierige Abſchnitte der hebr. Grammatik wird im exegetiſchen 
Seminar erklaͤren Prof. Dr. v. Lengerke oͤffentlich. an: 


2, Jurisprudenz. 


Encyelopädie und Methodologie des Rechts lehrt nach Hugo Prof. DF- 

v. Buchbolgea St. prinz n asia? e e ee eee ee a 
Juriſtiſche Literairgeſchichte des 19. Jahrhunderts Derſelbe 2 St. öffentl. 
Naturrecht trägt Prof. Dr. Reidenitz nach ſeinem Lehrbuche vor 4 St. priv. 

Inſtitutionen des Roͤm. Rechts lehrt nach Mackeldey Prof. Dr. ». 
Buchholz 6 St. prio. 

Dieſelben mit Rüuͤckſicht auf Makeldey Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. 
Dieſelben mit der Geſchichte des Roͤm. Rechts Prof. Dr. Simfor 
40 Ste river md allen a 9 

Die Geſchichte des Roͤm. Rechts erzaͤhlt Prof. Dr. Sanio 5 St. priv. 

Die Antiquitaͤten des Roͤm. Priv.: Rechts erläutert Prof. Dr. Backe 
4 St oͤffentlich. 

Die Pandekten trägt derſelbe nach Muͤhlenbruch vor 12 St. priv. 

Auserwählte Titel der Pandekten interpretirt Prof. Dr. Sauio öͤffentlah 

Gemeines und Preuß. Kirchenrecht lehrt Prof. Dr. Jakobſon 6 St. priv. 

Detſelbe interpretirt die ſogenanuten apoſtoliſchen Cauones und auserie 
ſenen Stellen des Dekrets oͤffentlich. 

Das Eherecht traͤgt Prof. Dr. Schweikart 2 St. oͤffentlich vor. 

Derſelbe lehrt das deutſche Privatrecht in Verbindung mit dem allg· 
Landrecht und dem Oſtpr. Provinzialrechte 6 Ste priv. 11 
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Lehnrecht trägt Prof. Dr. Jakobſon 4 St. priv. vor. f 

Das Allg. Landrecht fährt Prof. Dr. Simſon fort in paſſenden Stunden 
zu interpretiren Öffentlich. N 2510 

Gemeines deutſches und preußiſches Criminalrecht lieſ't Prof. Dr. 
Schweikart 6 St. priv. —— 9 

Den gemeinen und Preuß. Civilprozeß träge nach der allg. Gerichte; 

Ordnung für die preuß. Staaten vor Prof. Dr. Jakobſon 4 St. priv. 

Europäifches Voͤlkerrecht lehrt nach Kluͤber Prof. Dr. Reidenitz 4 St. 
Öffentlich. 

Die eregetifchen Uebungen fest Prof. Dr. Sanio priv. fort. 

Ein Repetitorium uͤber die Fundamentallehren des gemeinen Rechts haͤlt 
Prof. Dr. Simſon 2 St. öffentlich. 


3. Medizin. 


Methodologie des mediz. Studiums trägt Prof. Dr. Sachs im Anfange 
des Semeſters täglich öffentlich „vor. 
Knochen: und Bänderlehre lieſ't Dr. Burow 3 St. priv. 
Derſelbe veranſtaltet ein Examinatorium über anatomiſche Gegenftände 
in latein. Sprache 2 St. gratis. 
Die Lehre von den Eingeweiden und Blutgefaͤßen träge Prof. Dim 
Rathke 4 St. priv. vor. 
Derſelbe leitet zootomiſche Uebungen 4 St. oͤffentlich. 
Anatomiſche Praͤparir-Uebungen lehrt Dr. Burdach priv. 
Derſelbe veranſtaltet ein Examinatorium uͤber Anatomie gratis. 
Derſelbe lehrt Muskel- und Nervenlehre des menſchlichen Koͤrpers priv. 
Die Kunſt, gerichtliche Leichenoͤffnungen anzuſtellen, lehrt derſelbe gratis. 
Phiſtologie lehrt Dr. Cruſe 5 St. priv. 
Dierſelbe lehrt allg. Therapie 3. St. gratis. b 
Allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. x 
Ueber krampfpafte und Geiſteskrankheiten lieſ't derſelbe 6 St. priv. 
Arzneimittellehre erlautert Dr. Cruſe 4 St priv. 
01 Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Seerig 4 St. oͤffentlich. 
Derſelbe erläutert den erſten Theil der Chirurgie priv. 
Allgemeine Chirurgie lehrt Dr. Kahler priv. Be 3% 
Derſelbe veranſtaltet ein Repetitorium der Chirurgie 2 St, gratis. 
Chirurg. Anatomie lehrt Dr. Burow 3 St. priv. 
Krankheiten der Schwangern und Woͤchnerinnen lehrt Prof. Dr. Hain öffentl, 
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Die geſammte Geburtshuͤlfe derſelbe 6 St. priv. 

Geſchichte der Medizin lehrt Prof. Dr. Burdach 4 St. öffentlich 
Derſelbe giebt die Lehre von den animalen Funktionen 4 St. priv. 
Mediz. Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs priv. 

Chirurg. Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Seerig priv. 
Klinik und Poliklinik für Geburtshuͤlfe und die Krankheiten der grauen 
zimmer und Neugebornen leitet Prof. Ur. Hain priv. 


4. Philoſophie. 


Logik und Einleitung in die Philoſophie lehrt Dr. Taute 4 St. 
ratis. 

: Psychologie lieſ't Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. priv. 0 
Fathematiſche Pſychologie tragt Dr. Taute 4 St. gratis vor. 

Derſelbe lieſ't Pädagogik 2 St. gratis. 

Pagagogik lehrt Dr. Gregor 4 St. priv. 

Metaphyſik und Naturphiloſophie lieſ't Dr. Taute 4 St. priv, 

Naturrecht Dr. Rupp 2 St. gratis. 

Geſchichte der Pädagogik derſelbe 2 St. gratis. 

Geſchichte der neuern Philoſophie lieſ't Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. 


öffentlich. 


. 


5. Mathematik. 


Reine neuere Geometrie lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv, 

Integralrechnung Prof. Dr. Beſſel 4 St. priv. 

Anwendung der Differentialrechnung auf die Theorie der Reihen lehrt 
Prof. Dr. Jakobi 3 St. priv. 

Anfangsgruͤnde der Aſtronomie faͤhrt zu lebren fort Prof, Dr. Beſſel 
4 St. oͤffentlich. 

Einleitung in die Analyſis giebt Prof. Dr. Nichelot 4 St. priv. 

Die Theorie der Oberſlächen zweiter Ordnung lehrt Prof. Dr. Jakobi 
3 St. priv. 

Derſelbe leitet die mathem. e des mathematiſch / phyſtkaliſchen 
Seminars oͤffentlich⸗ 

Analytiſche und geomettiſche Ubungen eesipat Prof. Dr, Richelo⸗ 
2 St, oͤffentlich t. 


3% 
6. Naturwiſſenſchaften. 


Naturgeſchichte der Wirbeltiere lehrt Prof. Dr. Rathke 8. St. priv: 

Spezielle Botanik Prof. lor. Meyer 3 St. priv. 

Derſelbe lieſ't über croptogamiſche Pflanzen 2 St. Öffentlich. 

Die botaniſche Abtheilung des naturwiſſenſchaftlichen Seminars leitet 
eben Derſelbe 2 St. öffentlich. 

Ueber die vorweltlichen Thiere lieſ't Dr. Grube 1 St. gratis. 

Derſelbe tragt vergleichende Anatomie vor 2 St. priv. 

Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St. oͤffentlich. 

Experimentalchemie derſelbe nach ſeinem Handbuch der Chemie 6 St. priv. 

Derſelbe lehrt analytiſche Chemie 2 St. priv. 

Ueber den erſten Theil der theoretiſchen Phyſik lieſ't Prof. Dr. Neu⸗ 
mann 4 St. priv. f N N 

Die Lehre vom Galvanismus giebt Prof. Dr. Moſer 2 St. öffentlich. 

Ueber einige auserwaͤhlte Capitel der mathem. Phyſik faͤhrt zu leſen fort 
Prof. Dr. Neumann 2 St. öffentlich. 

Experimentalpbyſik lehrt Prof. Dr. Mofer 4 St. priv. 

Derſelbe leitet die Uebungen im naturhiſtoriſchen Seminar öffentlich. 

Chemiſche Uebungen im naturhiſtoriſchen Seminar leitet Prof. Or. 
Dulk 1 St. oͤffentlich. 

Die Uebungen im mathem. phyſikal. Seminar leitet Prof. Dr. Neumann 
1 St, oͤffentlich. ü 


7. Staats- und Cameral⸗Wiſſenſchaften. 


Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. oͤffentlich. 
Derſelbe lieſ't Staatslehre 4 St. priv. 

Finanzkunde Ebenderſelbe 2 St. priv. 
Volkswirthſchaft lieſ't Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. 
Ein Cameral⸗ Repetitorium veranſtaltet Prof. Dr. Hagen I. 


8. Hiſtoriſche Wiffenfhaften-, . 
Allgemeine Geſchichte der Cultur lehrt Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. 


Griechiſche Geſchichte erzählt derſelbe 4 St. öffentlich. | 
Die Geſchichte des Mittelalters lehrt Prof. Dr. Schubert 5 St, priv. 
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Die Geſchichte der Deutſchen im Mittelalter Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. 
Geſchichte der neuern Zeit vom Anfange des XVI. Jahrh. lief Eben⸗ 
der ſelbe 4 St. öffentlich. 


Geſchichte Deutſchlands von Carl dem Großen bis zum weſtphaͤliſchen 
Frieden Dr. Gervais 4 St. gratis. 
Neuere Literaturgeſchichte ſetzt fort Prof. Dr. Schubert 1. St. oͤffentl. 
Geſchichte der deutſchen Literatur von 1748 bis 1832 lieſ't Prof. Dr. 


Geſchichte der deutſchen Literatur von 1770 bis 1830 Dr. Rupp gratis. 
Geſchichte der Geographie und der geographiſchen Entdeckungen in Bew 
bindung mit den wichtigſten Momenten aus der Geſchichte der Schiff⸗ 
fahrt und Colonien und des Handels von den 4 
neueſte Zeit lieſ't Dr. Merleker gratis. 
Die Archäologie der Hebraͤer lieſ't Dr. Schultz 4. St. priv. 


Uebungen des biſtoriſchen Seminars veranſtaltet Prof. Dr. Schubert 
2 St. oͤffentlich. 


9. Philologie und neuere Sprachkunde. 


a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und lateiniſche Literatur. 

Claſſiſche Mythologie lehrt Prof. Dr. Lobeck 4 St. priv. 
Des Terentius Andria und das Plautus Amphitruo erklaͤrt derſelbe 
2 St. oͤffentlich. 

Prof. Dr. Lehrs wird im philolog. Seminar die Antigone des Sopho⸗ 
kles erklaͤren 2 St. öffentlichen ht. ns 10 

Des Sophokles Oedip. colon. erklärt Dr. Zander gratis. . 

Im philologiſchen Seminare leitet Prof. Dr. Lobeck die Uebungen der 


Mitglieder und ſetzt die Lehre von den Affektionen der griechiſchen Sprache 
fort 2 St. oͤffentlich. * 


An b) Worgenländiſche Ernie j - 
Prof. Dr. v. Bohlen wird nach feiner Ruͤckkehr feine Vorlefungen aw 
kuͤndigen. 1e nen f 
Grammatik der hebr. Sprache und Erklarung der Bucher Samuelis 
giebt Dr. Schultz 4 Ste. priv. a 
Derſelbe lehrt die Grammatik der arrab. Sprache und rkluͤrt Joh · 
Humberts »Arabicu Crestomathia facilior. Paris 1835. 2 St. e 
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Anfangsgruͤnde des Sanserit nach Fr. Bopp's krit. Grammatik der 
Sanscrita Sprache und Erklärung des „Nalus“, herausgegeben von Fr. 
Bopp giebt derſelbe 2 St. gratis. 


c) Neue abendlaͤndiſche Sprachen. 


f Lyriſche Gedichte der ſogenannten Minnefänger erläutert Dr. Zander 
St. gratis. 

Goͤtbes weftöftlichen Divan erklärt Dr. Schultz 2 St. gratis. 

Die Franzoͤſtſche Grammatik wird Herbſt durchgehen 2 St. priv. 

Die Geſchichte der franzoͤſiſchen Literatur vom XVI. Jahrh. bis 1789 
trägt vor Herbſt 2 St. priv. 

Die Tragoͤdie des Silvio Pellico „Franziska da Rimini“ in Verbindung 
mit Sprachuͤbungen erklaͤrt Sprachlehrer Desgeorgis priv. 

Derſelbe erklaͤrt Lamartine „Voyage en Orient“ in Verbindung mit 

Sprachuͤbungen gratis. 

Des Thomas Moore „Lalla Rookh“ erklaͤrt Herbſt 2 St. gratis. 

Derſelbe Vietor Hugo's „Hernani“ 2 St. gratis. 

Derſelbe Guarinis Schäferdrama „il pastor fido“ 2 St. gratis. 

Im Spaniſchen wird derſelbe mit den Anfängern die Grammatik durchs 
gehen und nachher Cetvantes Movela „la fuerza de la sangre“ leſen 2 St. gratis. 


10. Schöne und gymnaſtiſche Kuͤnſte. 


Ueber die Roͤmiſche, Genueſiſche und Neapolitaniſche Malerſchule kieſet 
Prof. Dr. Hagen II. 2 St. öffentlich. 

Derſelbe erklärt die Grundſaͤtze der alten Baukunſt 2. St. öffentlich. 

Ueber das Drama und die Bühnen in Deutſchland lieſ't Dr. Gervais 2 St. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen- und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wientz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Def fentliche akademiſche Anſtalten. 


190 Seminarien. a) Theologiſches: die exegetiſch⸗kritiſche Abtheikung des 
A. Ds. leitet Prof. Dr. v. Lengerke; die des N. T's. Prof. Dr. Sieffertz 
e hiſtoriſche Abtheilung Prof. Dr. Lehnert; das homiletiſche Prof. De. 
bſer. b) Litthauiſches: unter Leituͤng des Prof. Dr. Rheſa. e) Pol⸗ 
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wishes: unter Leitung des Dr. Gregor. A) Philologiſches: unter Leitung 
des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiſtoriſches: unter Leitung des Prof. Dr. Schu 
bert. k) Mathematiſch⸗Phyſikaliſches: unter Leitung der Profeſſoren Dr. 
Jakobi und Dr. Neumann. g) Naturwiſſentſchaftliches: Dircktor iſt Prof. 
Dr. Rathke, welcher die zoologiſche Abtheilung leitet, Prof. Dr. Meyer leitet 
die botaniſche, Prof. Dr. Dulk die chemiſche, und Prof. Dr. Moſer die 
phyſtkaliſche Abtheilung. 

2) Kliniſche Anſtalten: a) Mediziniſches Klinikum und Poliklinikum: 
Direktor Prof. Dr. Sachs. b) Chirurgiſches Klinikum: Direktor Prof. Dr. 
Seerig. c) das geburtshilfliche Klinikum: Direktor Prof. Dr. Hayn. 

3) Das anatomiſche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 


4) Die Koͤnigl. und Unioerſttaͤts Bibliothek wird wöchentlich viermal 
in den Nachmittagsſtunden von 2 — 4 geoͤffnet; die Raths und Wallen⸗ 
rodtſche zweimal; die akademiſche Handbibliothek zweimal von 12 — 1. 


5) Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. 

6) Das zoologiſche Muſeum unter Aufſicht des Prof. Dr. Rathke. 
7) Der botaniſche Garten unter Aufſicht des Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien-Cabinet iſt dem Prof. Dr. Neumann uͤbergeben. 


9) Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungskunſt betreffen, 
find dem Prof. Dr. Hayn übergeben. 


10) Die Muͤnzſammlung der Univerſitaͤt beaufſichtigt Prof. Dr. Hagen II. 
11) Die Sammlung von Gybsabguͤſſen nach Antiken Derſelbe. 


